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Familiengartenverein

Gartenfest. pb. Einmal 
mehr hat uns Petrus 
dieses Jahr mit schönem 
Wetter verwöhnt, so dass 
zahlreiche Gäste bei Speis 
und Trank unser Fest in 
vollen Zügen geniessen 
konnten. Auch das Zwir-

beln hat wieder grossen Anklang gefunden, wurde es doch vom 
Organisator und Speaker Hansruedi Hofer mit viel Engagement und 
Freude durchgeführt. Mit den schönen Preisen erlebten viele Gewin-
ner eine freudige Überraschung. Die Kinderaugen glänzten oft beim 
Öffnen der beim Glücksfischen erhaschten kleinen Päcklein. – Wir 
möchten es nicht unterlassen, allen Besuchern und Besucherinnen 
für ihr Erscheinen herzlich zu danken. Wir freuen uns jetzt schon, Sie 
nächstes Jahr wieder bei uns begrüssen zu dürfen. Allen Gaben-
spendern und auch den Bäckerinnen und Bäckern der feinen Kuchen 
und sonstigen Süssigkeiten danken wir bestens. Den vielen Helfe-
rinnen und Helfern dankt der Vorstand für ihren unermüdlichen 
Einsatz. Ohne sie wäre der Erfolg des Festes undenkbar. Wir hoffen, 
auch beim nächsten Anlass auf sie zählen zu können.
Erntedankfest. Samstag, 18. Oktober, feiern wir unser Erntedank-
fest. Der Vorstand lädt alle Vereinsmitglieder herzlich zu diesem 
Anlass ein. Die Einladungen mit Anmeldetalon werden rechtzeitig 
zugestellt, das heisst, ins Fächli gelegt.

Fischereiverein

Rückblick Vereinsbräteln auf der Staffelalp. pr. Zwischen 30 und 
40 Fischereikollegen und -kolleginnen haben sich auf der Staffelalp 
eingefunden. Das gute Essen und die Gemütlichkeit haben wieder 
einmal gesiegt. Wir freuen uns bereits aufs nächste Mal. Am 1. Okto-
ber findet schon wieder der nächste gesellige Anlass, nämlich der 

Wattenwilmarkt statt. 
Auch dort erwarten wir 
wieder eine grosse Anzahl 
Freunde am Fischstand.
Zurzeit fallen sehr viele 
Arbeiten an. Das Abfi-
schen der Sömmerlinge 
hat begonnen und trotz-
dem suchen wir, respek-
tive haben wir noch zu 
wenige Hilfskräfte! Nach 
der strengen Abfischerei 
findet dann wieder das 
gemütliche Schlussfi-
schen vom 19. 0ktober 
unter der Hunzikenbrücke 
statt. Die Küchenmann-
schaft wird wie jedes Jahr 
mit Herrlichem brillieren. 
Bis dann! 

Jagd- und Wildschutzverein

Hundeprüfung. ub. Dass die Arbeit mit unseren Jagdhunden ein 
wichtiger Bestandteil der Jagd ist, haben wir bereits im Rahmen 
unserer Jubiläumsausstellung gezeigt. Zahlreiche Übungsanlässe 
fanden seit Anfang Jahr statt, und jeder Führer erlebte mit seinem 
Hund Erfolgserlebnisse aber ab und zu auch Rückschläge. Der Auf-

wand lohnte sich, das 
wurde an den ver-
gangenen Prüfungen 
bestätigt. 
An der Gehorsamsprü-
fung am 21. Juni im Amt 
Trachselwald schlossen 
erfolgreich ab: Christoph 
Messer mit Edgar vom 
Haus Hessling, Dominic 
Remy mit Etzel (Murphy) 
aus dem Königswald und 
Ursula Bucher mit Elkan 
von der Dählenegg. Peter 
Reusser konnte seinen 
Bobeli krankheitshalber 

leider nicht selber führen. Der sonst so führige Rüde verpasste 
fremd geführt das Prüfungsziel ganz knapp.
Die Gespanne Kurt Brönnimann mit Vanja (Wanda) vom Schöneck 
und Hans Herzig mit Varus (Tiger) vom Schöneck bestanden die 
500-Meter-Schweissprüfung am 23. August in Reutigen.
Herzliche Gratulation an Führer und Hunde und ein Dankeschön an 
die Hundeausbilder Jakob Bornhauser und sein Stellvertreter Hans 
Bürki sowie an Kurt Brönnimann, der die Gruppe «Schweiss» 
gecoacht hat. 

Naturfreunde 

Freud und Leid. hm. Nach dem Ausflug im Juli war am 10. August 
wieder Wandern angesagt, diesmal bei strahlendem Wetter. Von 
Marbach gings mit der Gondelbahn auf Marbachegg und dann zu 
Fuss talwärts. Unterwegs setzten wir uns an den Rand eines blü-
henden Minzenfelds zum Picknick. Anschliessend hatte Ernst Eber-
hardt noch eine Überraschung für uns bereit. Bei einem Bauern 
unterwegs wartete ein Dessert aus frischen Heidelbeeren aus dem 
Garten auf uns, herrlich! Später fuhren wir mit dem Postauto von 
Bumbach zurück nach Marbach. Ein schöner Tag!
Abschied von Sonja Collaud. Am 28. August mussten wir für 
immer von Sonja Collaud Abschied nehmen. Sie war während 26 
Jahren Mitglied der Naturfreunde. Sonja litt seit Anfang Jahr an 
einer heimtückischen Krankheit. Trotzdem war sie voller Zuver-
sicht, und auch wir hofften, dass sie uns bald wieder beim Wandern 
begleiten würde. Leider ist es anders gekommen. Wir trauern mit 
den Angehörigen und wünschen ihnen viel Kraft, um den schmerz-
lichen Verlust zu überwinden. Sonja Collaud wird uns sehr fehlen, 
und wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten.

Ornithologischer Verein

Züchterbesuch OV Münsingen in Belp. hl. 12. Oktober, 9.30 Uhr, 
Besammlung beim Klubhaus Gassacker Belp. Besucht werden die 
Züchter auf der Siedlung und Hansueli Riedwyl. Anschliessend Mit-
tagessen im Klubhaus, es gibt Pastetli zum Preis von 5 Franken, 
zubereitet von unserem Starkoch Hans Wenger. Anmeldung fürs 
Essen bis 7. Oktober an Alfred Egli, 031 819 46 27. Für Aktivmitglieder 
ist die Teilnahme Ehrensache. Eingeladen sind alle Interessierten 
Personen auch Nichtmitglieder.

Für das Vereinsbräteln war  
ein traumhaft schöner Tag bestellt.

Was staunen die so?
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Verein für Pilzkunde

Pilzausstellung. any. Nach einem Unterbruch von zwei Jahren tre-
ten wir mit diesem Anlass wieder an die Öffentlichkeit. Die Ausstel-
lung wird am 20. und 21. September im Dorfzentrum durchgeführt. 
Öffnungszeiten: Samstag, 14 bis 20 Uhr und Sonntag, 9 bis  
17 Uhr. Im grossen, hellen Aaresaal hoffen wir gegen 180 Pilzarten aus 
unserer Region auflegen zu können. Die in verschiedenen Farben 
gehaltenen Beschriftungskärtchen sollen eine schnelle Einordnung 
in essbar (grün), ungeniessbar (weiss) oder giftig (rot) erleichtern. 
Erwachsene Besucher bezahlen fünf Franken, für Kinder in Begleitung 
der Eltern ist der Eintritt frei. Parkierungsmöglichkeiten hat es in der 
Einstellhalle des Dorfzentrums und auf dem Dorfschulhausplatz.
Pilzbücherverkauf. Während der Ausstellung können Interessierte 
sowohl in volkstümlichen Pilzbüchern als auch in anspruchsvoller 
Fachliteratur beraten werden.
Pilzpastetli im Gürbesaal. Als kulinarischen Hochgenuss servieren 
wir am Samstag von 15 bis 20 Uhr und am Sonntag von 10.30 bis  
18 Uhr (solange Vorrat) unsere feinen Pilzpastetli für zehn Franken 
das Stück. Für die Füllung verwenden wir wie gewohnt eine ausge-
wogene Mischung aus Wild- und Zuchtpilzen.
Pilzpastetli über die Gasse. Dieser beliebt gewordene Verkauf wird 
nur am Sonntag von 10.30 bis 13 Uhr angeboten. Bitte geeignete 
Gefässe für die heisse Füllung mitbringen! Die Hüllen werden in 
einer Papiertüte abgegeben und sind im bescheidenen Pastetlipreis 
von acht Franken inbegriffen.

Elternverein

Ideenwerkstatt – Basteln von Weihnachtsgeschenken. ow. Am 
Freitag, 17. Oktober von 19 bis 20.30 Uhr im Atelier Regenbogen. Susi 
Münger zeigt Ihnen verschiedene Geschenkideen zum Nachahmen 
und Selbermachen zu Hause. Anmeldung bis 13. Oktober an: nicole-
meiser@bluewin.ch. Für Mitglieder des EVB 10 Franken, Nichtmit-
glieder 15 Franken.
In unserer Spielgruppe «Bäremani» hat es am Mittwochmorgen noch 
freie Plätze. Informationen und Anmeldung bei Stefanie Gilg,  
031 544 66 62.
Alles Wissenswerte über den Elternverein erfahren Sie auch auf 
unserer Homepage, www.elternverein-belp.ch

Feuerwehrverein

Kids bei der Feuerwehr. Hz/SK. Alle Jahre wieder, so könnte man 
den schon bald traditionellen Anlass im Rahmen der Ferienaktion 
betiteln. Dank einer treuen Helferschar aus den Reihen des Feuer-
wehrvereins konnten auch in diesem Jahr 22 Kinder die Tätigkeiten 
der Feuerwehr im Massstab 1 zu 1 kennen lernen. Dazu erschien im 
letzten Belper bereits ein ausführlicher Bericht des Kommandos der 
Feuerwehr. Diesem Bericht ist eigentlich nichts mehr beizufügen, 
mit Ausnahme der Tatsache, dass neben der eigentlichen fachlichen 
Ausbildung auch für das leibliche Wohl gesorgt sein muss, denn ein 

halb verhungerter Feuerwehrler ist auch nur ein halber Feuerwehr-
ler. Dass es nicht so weit kam, ist den bewährten treuen Helfern des 
Feuerwehrvereins, Ruth Weber, Esther Hutmacher, Walter Künzi und 
Anton Ruprecht zu verdanken. Nicht zu vergessen sind auch die 
beiden noch aktiven Feuerwehrler Sascha Klossner und Christoph 
Nydegger, die diesen Anlass auch schon seit einigen Jahren mitor-
ganisieren. Dass daneben die ehemaligen und aktiven Angehörigen 
der Feuerwehr die Kinder auch mit blumig erzählten Berichten über 
ihre früheren Heldentaten zu unterhalten wussten, versteht sich 
von selbst. Allen Helfern ein ganz grosses «Merci viu mau!»
Nicht vergessen: Dienstag, 7. Oktober: Stamm in der «Linde».
Übrigens: Surfen Sie doch mal bei uns vorbei, 
www.feuerwehrverein-belp.ch

Frauenverein

Es hat noch freie Plätze. bu. Der diesjährige Vereinsausflug führt 
uns in die Herzog Kerzen AG in Sursee. Es hat noch einige Plätze frei 
und es freut uns, wenn sich unternehmungslustige Vereinsfrauen 
am 15. Oktober mit uns auf die Reise nach Sursee machen.  
Stimmungsvoll arrangierte Kerzen bringen mit ihrem warmen,  
flackernden Licht die Seele zum Schwingen. In den langen Winter-
nächten verzaubern sie die gemütlichen Wohnstuben und setzen 
auf dem Esstisch festliche Akzente. Bitte bis spätestens am  
30. September bei Monika Graf, 031 819 03 45, anmelden.
Apfelverkauf. Am 18. Oktober ist es wieder so weit – wir werden an 
verschiedenen Standorten im Dorf unsere Äpfel verkaufen. Der Erlös 
geht in diesem Jahr an die Blindenschule in Zollikofen. Die Schule, 
die bereits an der Euro 08 in der Sendung «Sport aktuell» vorgestellt 
wurde, unterstützt sehbehinderte Kinder und Jugendliche. Unter 
www.blindenschule.ch können Sie sich über das Angebot der Schule 
informieren. Sie veranstaltet unter anderem Landschulwochen, 
Schneesportlager, Sporttage und lehren den jungen Menschen 
Informatik, bildnerisches und technisches Gestalten usw. Sie bietet 
zudem Spezialunterrichte wie Früherziehung, Hippotherapie oder 
lebenspraktische Fertigkeiten an. Besuchen Sie uns beim Apfelver-
kauf, wir freuen uns auf Sie. Bei schönem Wetter wartet sogar eine 
Überraschung auf die Besucher!

Jungschi 

Start mit neuem Programm. dm. Der meteorologische Herbst hat 
bereits Einzug gehalten, und wir dürfen bereits auf zwei Jungschi-
Nachmittage zurückblicken. Nebst einem besinnlichen Teil konn-
ten sich die verschiedenen Gruppen bei Spiel, Action, Feuermachen, 
den Wald erkunden usw., austoben.
Wir konnten auch eine neue Knabengruppe eröffnen, die schon von 
zahlreichen Jungs besucht wird. Ganz speziell in Erinnerung bleiben 
wird der Rückblick auf das Sola. Mit einem Film und einer Power-
Point-Präsentation wurde uns das tolle Lager nochmals in Erinne-
rung gerufen.
Ein weiterer Höhepunkt war die Eröffnung der neuen Dreifachturn-
halle Neumatt, bei der die Jungschi mit vielen Spielen – Harassen-
klettern, Dschungelspiel usw. – zu begeistern vermochte.
Neu in der Aktivität der Jungschi wird der Teenie-Club sein, der nach 
den Herbstferien starten wird. Eingeladen sind alle Teenies der  
7. und 8. Klasse.
Abwechslungsreiches Programm. Wenn du interessante Nach-
mittage erleben und neue Freunde kennen lernen willst, dann 
besuche uns in der Jungschi. Herzlich eingeladen sind alle Kinder ab 
der 1. Klasse. Die nächsten Daten sind: 18. Oktober und 1. Novem-
ber.
Für weitere Informationen steht Toni Weber gerne zur Verfügung, 
031 819 64 63.
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Kinderbetreuung KiPlus

Interessantes aus dem Tubehüsli. RL. Seit 
September 1991 existiert die Kindertages-
stätte Tubehüsli beim Spital Belp. Im schö-
nen, neu renovierten Chalet an der Seftigen-
strasse betreuen wir zurzeit 12 bis 14  
Kinder pro Tag.
Im Frühling starteten wir mit dem Thema 

«Wald». Die Kinder hörten nicht 
nur spannende Geschichten, 
sondern durften sich im Wald 
beim Spielen, Basteln, Parcours 
durchlaufen und mit Naturma-
terialien amüsieren, experimen-
tieren und sich entfalten. Mit 
einem gelungenen, fröhlichen 
Waldfest schlossen wir am 14. 
Juni unser Waldprojekt ab. Es 
freuten sich Gross und Klein. 
Wir haben von einigen Kindern 
Abschied genommen, denn 
jetzt nach den Sommerferien 
steht Kindergarten auf ihrem 
Tagesplan. Zeitgleich fanden 
bei uns die Eingewöhnungstage 
für die neuen Kleinen statt.

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bedanken für die diversen 
Spenden sowie die Kollekten. Diese erlauben uns, neben einem 
rigiden Budget kindgerechte Materialien usw. anzuschaffen.
Kontaktpersonen, Kindertagesstätte Rhea-Maria Leuenberger. Prä-
sidentin Ursula Huber. 

Belper KMU

Blockhaus Predigtplatz. am. Am Freitag, 29. August, war es so weit. 
Das neue Blockhaus konnte eingeweiht werden. Viele Sponsoren 
aus den Reihen der Belper KMU haben geholfen das Projekt zu rea-
lisieren. Ohne die Hauptsponsoren Adrian Ringgenberg, Beat Weber, 
Architekt, die Gemeinde Belp, die Burgergemeinde, die Forstabtei-
lung, nur um die wichtigsten zu nennen, wäre dieses Blockhaus 
nicht entstanden, das ab dem 30. August der gesamten Bevölkerung 
als Begegnungsstätte zur Verfügung steht. Ein Teil der Sponsoren, 
65 an der Zahl, haben sich zur offiziellen Einweihung eingefunden, 
um den früheren «Brätliplatz» gebührend einzuweihen. Speis und 
Trank stellten die Metzgerei Brönnimann und die Landi gratis zur 
Verfügung. Für die Reservationen kann man sich vor Ort in eine Liste 
eintragen, so dass keine Überschneidungen vorkommen sollten. Ein 
Wunsch sei zum Schluss noch erlaubt: Bitte verlassen Sie den Platz 
so wie Sie ihn gerne vorfinden würden. Dann haben nämlich nicht 
nur die nachfolgenden Benützer Spass, sondern auch die Spon-
soren, dass sie in eine gute Sache investiert  haben.
Seniorenfahrt. Im vergangenen August war es wieder so weit. Ein-
mal im Jahr laden die KMU Belp die betagten Mitbürger und Mitbür-
gerinnen zu einer Ausfahrt ein. In den vergangenen Jahren hat es 
sich herumgesprochen, dass dies ein fröhlicher, unterhaltsamer 
und abwechslungsreicher Nachmittag ist. Dementsprechend haben 
sich weit über 100 Senioren und Seniorinnen angemeldet. Mit 35 
Pws, einem Kunz + Maurer Car und dem Behindertenbus des Frau-

envereins machte sich die «ufgstellti» Schar auf nach Diemtigen. 
Die Route führte über Kehrsatz, Bütschel, Riggisberg, Wattenwil, 
Oberstocken, Wimmis und Oey. Pünktlich zum Zvieri erreichten wir 
Diemtigbergli. Auf der Fahrt dahin machte das Wetter einen freund-
lichen Eindruck, aber am Ziel angekommen pfiff doch ein frischer 
Wind, so dass die mitgebrachten Jacken und Pullover sofort zum 
Einsatz kamen. Die ältesten Teilnehmerinnen und Teilnehmer, Berta 
Hänni, Dora Boss und Lina Tanner sowie Hans Brenzikofer, Hans 
Brönnimann und Hans Nydegger wurden namentlich erwähnt und 
erhielten ein kleines Präsent. Den beiden Geburtstagskindern, Mar-
guerite Burkhalter und Werner Schmid wurde «Happy Birthday» 
gesungen. Die Rückreise konnte individuell vorgenommen werden, 
so dass alle Teilnehmer pünktlich gegen 19 Uhr in Belp eintrafen und 
wohlbehalten nach Hause gebracht wurden. Allen Fahrern, der 
Firma Kunz + Maurer, dem Frauenverein und den Organisatoren 
Monika und Adrian Ringgenberg ein herzliches Dankeschön.

Pfadi Wärrenfels

Bundeslager 1. Stufe. bm. Am Montagmorgen trafen wir uns alle 
beim Bahnhof. Wir, die Nanukianer vom Sonnensystem Delphinus 
waren die Delegation der Steinzeitmenschen, die zum Interpla-
neten-Forum des Professors Satratovich eingeladen wurden, um die 
Zukunft zu verbessern. Mit dem Zug fuhren wir bis nach Schübel-
bach-Buttikon. Von dort aus mussten wir eine Stunde zu unserem 
Lagerplatz wandern. Nach dem Aufstellen der Zelte und dem Essen 
nahmen wir an der Eröffnungszeremonie teil. Der Professor erklärte 
uns die schwierige Situation in seiner Welt, und bat uns, ihm zu 
helfen. Er hatte keinen Brennstoff mehr, um zurück in seine Welt zu 
kommen. Wir erklärten uns natürlich sofort bereit zu helfen und 
Riztoniumkapseln zu sammeln. Zuerst musste noch das Essen 
besorgt werden. Deshalb gingen wir am nächsten Tag auf Geissen-
jagd. Wir brachten es nicht über uns, den süssen Tieren etwas anzu-
tun. Zum Glück wurden wir von den Eltern mit Süssigkeiten einge-
deckt. Am Mittwoch und Donnerstag gings dann ans Kapselsammeln. 
An einem Postenlauf und der Steinzeitolympiade war dies möglich. 

Am Freitag ging das Kapselsammeln 
weiter. Diesmal waren sportliche 
Fähigkeiten gefragt. Am Abend hat-
ten alle endlich genug Riztonium-
kapseln, um dem Professor die Reise 
in die Zukunft zu ermöglichen. Nach 
seinem glorreichen Abgang gab es 
noch Feuerwerke und die Abschluss-
zeremonie. Am nächsten Tag muss-
ten alle Abschied nehmen vom BU-LA. 
Trotz trauriger Stimmung waren wir 
alle insgeheim doch ein bisschen 
froh, wieder nach Hause zurückzu-
kehren und endlich warm duschen zu 
können. Auf www.waerrenfels.ch fin-
det ihr viele Fotos vom Lager.

Spielgruppe Gwundernase

Gut eingelebt. gk. Nach den Som-
merferien hat für viele Kinder das 
neue Spielgruppenjahr begonnen. 
Die neuen Kinder haben sich unter-
dessen gut eingelebt. Sie spielen, 
lachen, basteln, hören gespannt der 
Geschichte zu, die die Spielgruppen-
leiterin erzählt, üben das Versli, das 
sie letztes Mal gelernt haben oder 
singen ein lustiges Lied.

Witz des Monats
Der Zoodirektor zu seinem Angestellten: «Wie oft soll ich 
Ihnen noch sagen, dass Sie den Löwenkäfig schliessen 
sollen?» Darauf der Angestellte: «Warum schliessen? Es 
klaut doch niemand einen Löwen!»
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Freie Plätze. An einzelnen Tagen hat es noch Plätze frei. Für Infos, 
Anmeldung oder einen kostenlosen Schnuppermorgen rufen Sie 
bitte Karin Maurer unter 031 819 39 90 an. Weitere Infos oder Bilder 
sehen Sie auch auf unserer Homepage, www.spielgruppe-belp.ch

Landi Belp-Längenberg

8. Kinder-Traktorenrennen. bw. Am Samstag, 16. August, fand das 
traditionelle Kinder-Traktorenrennen der Landi zum ersten Mal 
beim neuen Landi Markt in der Aemmenmatt, an der Zufahrt zum 
Flughafen Bern-Belp, statt. Das Rennen konnten wir auf dem Areal 
der Eichhof durchführen, wofür wir uns bestens bedanken möchten. 
98 Kinder der Jahrgänge 1999 bis 2005 starteten in drei Kategorien, 
sie absolvierten vormittags und nachmittags je einen Parcours. Eine 
grosse Schar Eltern, Grosseltern, Götti und Gotte usw. feuerten ihre 
Sprösslinge an. Der Anlass wurde wie jedes Jahr zum tollen Famili-
enfest und man sah nur strahlende Kinderaugen. Voller Stolz liessen 
sich die Teilnehmer ihre wohlverdiente Medaille umhängen.

Ein ganz grosses Dankeschön den treuen Helfern und Helferinnen, 
die jedes Jahr mithelfen den Anlass durchzuführen. Speziellen Dank 
an Hans Wittwer für die professionelle Zeitmessung und an Erich 
Höenger als langjähriger, bewährter Speaker. Ein Höhepunkt war 
um 11 Uhr, als der Fünfer-Pferdezug der Brauerei Egger vorfuhr. Es 
war nicht nur für die Erwachsenen eine Augenweide, auch die Kin-
der hatten grosse Freude an dem tollen Pferdegespann. 

Rangliste der Pokalgewinner: Kategorie 1, Jahrgänge 1999, 2000, 
2001: 1. Sascha Duc, Uttigen. 2. Jonas Tessaro, Belp. 3. Nico Liebi, 
Wattenwil. Kategorie 2, Jahrgänge 2002, 2003: 1. Loris Krebs, Burgi-
stein 2. Ruedi Rösti, Kandersteg. 3. Nick Linder, Uetendorf. Kategorie 
3, Jahrgänge 2004, 2005: 1. Lukas Studer, Seftigen. 2. Nina Kunz, 
Lohnstorf. 3. Joel Liechti, Belp.

Fitness im Wasser

Aqua-Gym. sr. Mitte Oktober starten wir im Hallenbad vom Schul-
haus Mühlematt die nächsten Aqua-Gym-Kurse. Diese finden im 
brusttiefen Wasser zu Musik statt. Freie Plätze haben wir am: 
Montag, 7.20 bis 8.05 Uhr; Mittwoch, 19.30 bis 20.15 Uhr, 
Freitag, 20.15 bis 21 Uhr. Gratis-Schnuppertraining möglich.
Auskunft erteilen Ihnen gerne Sarah und Bruno Röthlisberger-
Horni, bleibgesund GmbH, Uetendorf, 033 356 42 27. Weitere Infor-
mationen finden Sie auch im Internet unter www.bleibgesund.ch

Tinus Gschänkgade

Essig, Öl und «Geistreiches». mryf. Wir freuen uns, Ihnen ein 
neues Sortiment offerieren zu können. Seit Mitte August führen wir 
eine feine Auswahl an Ölen, Essig-Spezialitäten und Bränden. 
Unsere Produkte können individuell abgefüllt werden, so dass auch 
die Möglichkeit besteht, diese vor dem Kauf zu probieren. Ferner 
bieten wir originelle und formschöne Glasbehältnisse an. Auch 
Sonderformen von Glasflaschen können bestellt werden (hier sind 
die Lieferfristen zu beachten). Unsere Neuheiten eignen sich vor-
züglich zu Geburtstagen und Hochzeiten sowie als Mitbringsel für 
die nächste Einladung oder auch als Firmengeschenk. Wir beraten 
Sie gerne bei uns im Geschäft.
Weitere Informationen zu unserem neuen Angebot finden Sie auf 
unserer Homepage, www.tinusgschaenkgade.ch/shop

Baby-Schwimmen

Schwimmkurse. evs. Die Firma 
H2O Wasser erleben AG bietet 
als führender und innovativer 
Anbieter Schwimmkurse für 
Babys und Kinder ab zwei 
Wochen bis Vierjährig an. An  
27 Standorten in der Schweiz, 
unter anderem auch im Spital 
Belp, können Kurse besucht 
werden. Die Eltern können zwischen sechs verschiedenen Kursen 
auswählen. In passende Alters- und Leistungsstufen eingeteilt, wird 
so bereits den Kleinsten Bewegungsfreude und gesunder Wasser-
spass vermittelt.
Ausbildung zur Kursleiterin. Die 1998 gegründete Firma hat sich 
aber nicht nur auf das Durchführen von Baby- und Kinderschwimm-
kurse spezialisiert, sondern sie bietet auch eine fundierte und umfas-
sende Ausbildung zur Kursleiterin zum Leiten solcher Babyschwimm-
kurse an. Dieser Lehrgang basiert auf dem Buch der Firmen- 
inhaberin und Expertin Iris Augsburger Kuenzi. Die Ausbildung 
dauert rund fünf Monate und ist in zwölf Module gegliedert. Fach-
spezifische Theorieblöcke und praxisnahes Handlingtraining garan-
tieren dem Absolventen einen abwechslungsreichen, aber inten-
siven Lehrgang. Die Firma H2O Wasser erleben AG bietet regelmässige 
Infoveranstaltungen an: Hier wird dem Interessenten die Möglich-
keit geboten, weiterführende Infos über den Lehrgang, sowie Ein-
blicke in die Tätigkeiten als Kursleiterin zu erhalten. Nach bestan-

IHR MODEHAUS

Dorfstrasse 42 + 49, 3123 Belp, Tel. 031 819 03 07

Da geh’ ich hin!
20 Jahre jung
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dener Abschlussprüfung steht es den frischgebackenen Kursleitern 
offen, ob sie das Gelernte auf selbständiger Basis oder angestellt bei 
der Firma H2O Wasser erleben AG umsetzen wollen. Frei wählbare 
Arbeitspensen und attraktive Lohnpolitik machen diesen nicht 
ganz alltäglichen Job zum idealen Familienbegleiter. Im März 2008 
wurde die H2O Wasser erleben AG als gut qualifizierte Weiterbil-

dungsinstitution mit dem edu-
Qua Zertifikat ausgezeichnet. 
Die nächste Ausbildung startet 
im Januar 2009. Detaillierte 
Infos zum Kursangebot und zur 
Ausbildung finden Sie unter, 
www.wassererleben.ch
H2O Wasser erleben AG 
Industriestrasse 12 
3661 Uetendorf, 0848 577 977

Sky Work Airlines

«Dash 8 Q400» seit August wieder im Einsatz. mgt. Sky Work 
Airlines freut sich, die Rückkehr der Dash 8 Q400 in den regulären 
Flugdienst auf dem Flughafen Bern-Belp mitteilen zu können. Nach 
dem Schleifschaden vom 22. Juni am Heck, wurde das Flugzeug vom 
Herstellerwerk Bombardier in München innert relativ kurzer Zeit 
repariert. Das Bundesamt für Zivilluftfahrt wird in diesen Tagen 
sowohl die Flugzeugabnahme vornehmen wie auch die nötigen 
Zertifikate aushändigen. Die Maschine wird spätestens ab dem  
15. August das gesamte Charterprogramm von Aaretal Reisen und 
KUONI Reisen ab Bern durchführen. Zudem werden in den kom-
menden Herbstmonaten ebenfalls die Destinationen Tabarka 
(Tunesien) im Auftrag von Xenotours sowie Djerba für Schär Reisen 
angeboten. Damit steht den Berner Kunden nebst der bewährten 
Dornier 328 wiederum ein schnelles, umweltfreundliches und kom-
fortables Fluggerät für die Ferien und weitere Charterbedürfnisse 
zur Verfügung. In der Zwischenzeit konnte in München auch die 
Business Class Ausstattung gemäss den Wünschen der Sky Work 
Airlines fertig erstellt werden. 
Die beteiligten Unternehmen, Sky Work Airlines, Berne Wings, Aare-
tal Reisen wie auch der Flughafen Bern-Belpmoos bedauern die 
Unannehmlichkeiten, die eine Reihe von Passagieren während der 
Reparaturzeit der Dash 8Q-400 über sich ergehen lassen mussten. 

Und ausserdem…

Badminton

An alle, die sich fürs Badminton in Belp interessieren. 
ms. Es freut mich sehr, euch allen mitteilen zu dürfen, dass etwas 
Konkretes entsteht. Wir gründen einen Klub, der Vorstand hat sich 
bereits konstituiert. Nach der Klubgründung streben wir eine Mit-
gliedschaft im VVB an. Der Bedarf an Hallenplatz ist eingegeben, 
nun warten wir auf den positiven Entscheid der Hallenbenützung. 
Ab Frühling/Sommer 2009 sollten wir endlich mit dem Training 
beginnen können.
Gründungsversammlung. Darum möchten wir alle einladen an der 
Gründungsversammlung teilzunehmen und sich vom Badminton-
fieber anstecken zu lassen. Die Versammlung findet am Dienstag, 
28. Oktober, 20 Uhr, im Dorfzentrum; Gürbesaal statt.
Traktanden: Wahlen der vorgeschlagenen Vorstandsmitglieder (Prä-
sident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär, Presse), Annahme der Sta-
tuten, Annahme des Vereins-Logos, sowie der Vereins-Adresse, Info 
zu Trainingsmöglichkeiten, Verschiedenes.
Für Fragen steht Ihnen Martin Schär, 031 819 66 84 oder martin-
schaer@belponline.ch gerne zur Verfügung.

Für Wohl, Würde und Rechte älterer Men-
schen. Pro Senectute Region Bern ist für Frauen 
und Männer vor und nach der Pension da. Wer 
Begegnungen sucht, einen Rat benötigt oder 
Unterstützung braucht, ist hier am richtigen Ort.
Die Stiftung Pro Senectute setzt sich seit über 

90 Jahren für das Wohl, die Würde und die Rechte der älteren Men-
schen in unserem Land ein. Sie bietet eine breite Palette von Dienst-
leistungen an: Mit Sport- und Bildungsangeboten unterstützt Pro 
Senectute eine gesunde Lebensgestaltung, fördert die Prävention 
im Alter und ermöglicht neue Begegnungen. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stiftung helfen bei der Bewältigung des Alltags 
und beraten kompetent in allen Fragen, die das Älterwerden betref-
fen, wie beispielsweise in finanziellen Angelegenheiten.
Sorgen im Alter hat niemand verdient! Pro Senectute ist die Anlauf-
stelle für alle, die Rat oder Unterstützung benötigen. Die Stiftung 
Pro Senectute trägt ihren Teil dazu bei, dass sich ältere Menschen in 
unserem Land sicher fühlen können und die Lebensqualität erhal-
ten bleibt.
Der Bund stellt finanzielle Mittel zur Verfügung, damit Pro Senectute 
in der Lage ist, angemessene und qualitativ gute Leistungen zuguns-
ten der älteren Generation anzubieten. Verschiedene Dienstleis-
tungen sind zudem kostenpflichtig. Doch ohne Spenden könnte die 
Stiftung Pro Senectute ihre Aufgaben im Dienst der Seniorinnen und 
Senioren nicht in dem Masse wahrnehmen, wie sie dies heute tut.
Ihre Spende für die Herbstsammlung trägt dazu bei, dass Pro Senec-
tute auch in Zukunft ihre Aufgabe leisten kann. Pro Senectute 
Region Bern zählt auf Sie!

Aus dem Gemeinderat

Gemeindeversammlungen 2009. as. Im nächsten Jahr können 
folgende Gemeindeversammlungsdaten vorgemerkt werden: 
2. April, 18. Juni, 10. September und 3. Dezember.
Zone mit Planungspflicht ZPP Nr. 9, Christenmatte. Vor den 
Sommerferien fand die öffentliche Auflage der Überbauungsord-
nung «Christenmatte» statt. Die wenigen eingelangten Einsprachen 
wurden an den Einspracheverhandlungen vollumfänglich zurück-
gezogen oder in eine Rechtsverwahrung umgewandelt. Der Gemein-
derat hat die Überbauungsordnung verabschiedet und das Geneh-
migungsverfahren bei der zuständigen kantonalen Stelle ein- 
geleitet.
Industriegebiete Aemmenmatt/Hühnerhubel. Für die Erschlies-
sung dieser Gebiete liegen Vorstudien vor. Der Gemeinderat hat die 
verschiedenen Möglichkeiten diskutiert. Das Departement Planung 
und Umwelt wurde beauftragt, eine Vorlage für die Variantenab-
stimmung an der Urne im nächsten Jahr auszuarbeiten.
Regionales Führungsorgan Gürbetal. In den Gemeinden des 
Amtsbezirkes Seftigen wurden Ereignisse bis anhin durch die 
Gemeindeführungsstäbe bewältigt. Personalmangel, die Grösse der 
Gemeinde und fehlende Ausbildung führten dazu, dass in einigen 
Gemeinden kein Gemeindeführungsstab eingesetzt werden konnte. 
Dies veranlasste den Regierungsstatthalter, eine Neuorganisation 
vorzusehen und drei regionale Führungsorgane (RFO) zu bilden. Auf 
Antrag der Bevölkerungsschutzkommission hat der Gemeinderat 
nun entschieden, von einem Beitritt zum Regionalen Führungs-
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organ Gürbetal abzusehen. Im Gürbetal bestehen aufgrund der 
geographischen und topographischen Verhältnisse verschiedene 
Gefahrenpotenziale. Die Belper Behörden sind der Auffassung, dass 
es für einen regionalen Führungsstab sehr schwierig ist, bei mehre-
ren Schadenereignissen im gleichen Zeitraum der Koordination und 
Konzentration der Kräfte auf verschiedene Gemeinden gerecht zu 
werden. Ein Beitritt zur RFO hätte für Belp zur Folge, dass Gemein-
deführungsorganisation und Bevölkerungsschutzkommission auf-
gelöst und die Dienststelle Bevölkerungsschutz personell aufge-
stockt werden müssten. Aus diesen Gründen soll unsere bisherige 
Gemeindeführungsorganisation bestehen bleiben.

Belper Kulturtage

24. Oktober bis 9. November. jsk. Die Kultur-, Freizeit- und Sport-
kommission hat sich in dieser Legislatur zum Ziel gemacht, unseren 
Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern den Besuch von kultu-
rellen Anlässen im Dorf zu günstigen Eintrittspreisen zu ermögli-
chen (Erwachsene: 10 Franken pro Anlass, Kinder 5 Franken). Mit 
finanzieller Unterstützung des Gemeinderats und grossem Engage-
ment der Mitwirkenden konnte ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt werden. Damit Sie sich Ihre Anlässe reservieren 
können, veröffentlichen wir bereits heute eine Übersicht der  
Angebote:
Freitag, 24. Oktober
	–	 17 Uhr: Vernissage Gemäldeausstellung Eugen Jordi
	–	 18 Uhr: Rock-/Pop-Konzert im Aaresaal, Dorfzentrum
Samstag, 25. Oktober
	–	 10 Uhr: Dorfrundgang mit Hansruedi Haenni: «Was Belps 		
		 alte Häuser erzählen»
	–	 16 Uhr: Kinder-Konzert: Ballettmärchen «Die Prinzessin, 		
		 die nicht spielen wollte»
Sonntag, 26. Oktober
	–	 11 Uhr: Musikgottesdienst Singkreis Belp
Mittwoch, 29. Oktober
	–	 15 Uhr: Das Theater La Cascade, Muri, spielt für Kinder: 
		 «Jim Knopf»
	–	 20 Uhr: Lesung mit Schriftstellerin Milena Moser
Freitag, 31. Oktober
	–	 17 Uhr: Vernissage Bilderausstellung im Gemeindehaus: 
		 Markus Aebischer (Panoramafotografien) 
		 und Fritz Reinmann (Kratzbilder)
Samstag, 1. November
	–	 20 Uhr: Musical-Abend in der Campagne Oberried
Sonntag, 2. November
	–	 10 Uhr: Brunch / Volksmusik mit Ländlerkappelle 
		 Res Schmid / Gebrüder Marti
	–	 17 Uhr: Barockkonzert auf historischen Instrumenten
Mittwoch, 5. November
	–	 15 Uhr: Film für Kinder im KinoumdieEcke
	–	 20 Uhr: Erwachsenenfilm im KinoumdieEcke
Freitag, 7. November
	–	 20 Uhr: Jazz-Konzert mit Swing Time Big Band
Samstag, 8. November
	–	 20 Uhr: Mundart mit «Hene & Bene»
Sonntag, 9. November
	–	 17 Uhr: Klassik-Konzert der Musikschule mit 
		 besonderen Instrumenten
Sind Sie interessiert? Das detaillierte Programm mit den genauen 
Angaben der Veranstaltungen finden Sie Mitte Oktober in Ihrem 
Briefkasten.
Wir freuen uns, Sie an unseren Anlässen zu begrüssen.

Kultur-, Freizeit- und Sportkommission

Belper Spezialpreis «Prix Belp»

Aufruf zur Unterstützung bei der Nomination für den Belper 
Spezialpreis. jsk. Im Dezember 2007 wurde erstmals der «Prix Belp» 
verliehen. Mit diesem Spezialpreis werden ausserordentliche 
Leistungen honoriert. Der Gemeinderat hat beschlossen, auch an 
der diesjährigen Dezember-Versammlung eine Verleihung vorzu-
nehmen.
Bestimmt kennen Sie Einzelpersonen, Gruppen, Vereine oder Insti-
tutionen, die sich in den letzten Jahren auf herausragende Art um 
die Förderung des öffentlichen Wohls, der Bereicherung des kultu-
rellen Angebots oder der Bekanntheit der Gemeinde im positiven 
Sinn verdient gemacht haben.
Ihre Nominationen werden bis 30. September, unter Einhaltung der 
nachstehenden Kriterien, gerne entgegengenommen. Die Nomi-
nierten werden durch die Kultur-, Freizeit- und Sportkommission 
geprüft und eine Auswahl getroffen. Die Preisverleihung findet zu 
Beginn der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember statt.
Nominiert werden können Einzelpersonen, Gruppen oder Vereine, die 
	–	 entweder in Belp wohnhaft sind, 
	–	 in einem Belper Verein aktiv sind, 
	–	 oder eine Leistung erbringen, die einen Zusammenhang mit 
		 der Gemeinde Belp hat.
Wer kann nominiert werden. Der mit 2000 Franken dotierte Preis 
wird für Tätigkeiten aus folgenden Sparten ausgerichtet: Kultur, 
Soziales, Sport, Beruf, Umwelt und Lebenswerke.
Damit die Jury die eingetroffenen Nominationen auswerten kann, 
sollten Sie folgende Vorgaben beachten:
	–	 einmalige Leistung im laufenden Jahr oder ausserordentliches 
		 Engagement über einen längeren Zeitraum in einer der  
		 genannten Sparten
	–	 kurze, schriftliche Begründung der Leistungen und der 
		 erreichten Ziele
	–	 Personalien (Name, Vorname, Adresse, Jahrgang)
	–	 eventuell Dokumentation und Unterlagen
Im Normalfall wird ein Preis pro Jahr verteilt. Die Jury ist jedoch 
berechtigt, eine Aufsplittung vorzunehmen und den Betrag auf 
mehrere Preisträger aufzuteilen. Ebenfalls steht es frei, den Preis als 
Barbetrag oder in einer anderen Form zu verleihen.
Anmeldung bis 30. September an: Kultur-, Freizeit- und Sportkom-
mission Belp, Judith Skeli, Gartenstrasse 2, Postfach 64, 3123 Belp, 
FAX: 031 818 22 99, skeli.judith@belp.ch

Das Wort des
Gemeindepräsidenten

Blockhaus am Predigtplatz. Liebe Belperinnen und Belper. 
Unsere Gemeinde verfügt über eine weitere Attraktion! Das 
offene Blockhaus am Predigtplatz. Unter der Federführung der 
Belper KMU und vieler Sponsoren wurde der Grillplatz neu 
gestaltet. Nebst der Grillstelle, die ebenfalls vor vielen Jahren 
durch die Gewerbler erstellt wurde, steht nun ein Blockhaus als 

Unterstand zur Verfügung. Es bestehen 
rund 40 Plätze an drei Holztischen. Weitere 
Holztische und Bänke stehen unter freiem 
Himmel. Die Benützung der Grillstelle und 
des Blockhauses sind gratis. An dieser Stelle 
bedanke ich mich im Namen der Benutzer 
bei der Belper KMU und den Sponsoren für 
das schöne Bauwerk. Möge uns diese Attrak-
tion viel Freude bereiten.

� Rudolf Neuenschwander
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Die Schweizerische Post

Die Post modernisiert ihre Briefeinwürfe. Die Schweizerische 
Post erneuert bis 2010 ihre rund 20 000 Briefeinwürfe. Die neuen, 
modernen Briefeinwürfe sind mit einer Informationsfläche für die 
Kunden, breitem Einwurfschlitz für grossformatige Sendungen, 
einer Rückholsperre, einem Sicherheitsschloss und einem Ein-
sichtsschutzfenster ausgestattet.
Gleichzeitig hat die Post auch die bestehenden Standorte überprüft: 
Das heutige Briefeinwurfnetz ist historisch gewachsen. Neue Wohn-
siedlungen, Industrie- und Geschäftszonen sowie Passantenströme 
werden nicht immer optimal berücksichtigt. Darum werden die Plat-
zierungen – wo nötig – an die veränderten Bedürfnisse der Kunden 
angepasst. Die neuen Standorte der Briefeinwürfe wurden in Abspra-
che mit der Gemeinde definiert. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Poststelle Belp oder an den Kundendienst, 0848 888 888.

Feuerwehr

Feuerwehr im neuen Look. Kdo. In der letzten August-
woche wurde die Feuerwehrmannschaft mit der neuen 
Brandschutzbekleidung ausgerüstet. Neu erscheint die 
Belper Feuerwehr im rot/schwarzen Look. Mit der neuen 
Ausrüstung wird die blau/graue Branddienstausrüstung 

aus dem Jahre 1994 ersetzt. Es liegt auf der Hand, dass auch in den 
letzten Jahren in diesem Ausrüstungssegment eine Weiterentwick-
lung statt gefunden hat. Die heutigen modernen Textilien, einzeln 

oder miteinander kombiniert, 
bringen auch im Feuerwehrbe-
reich grundlegende Verbesse-
rungen, z. B. in den Bereichen 
Hitzeschutz und Tragkomfort. 
Die angeschafften Brandschutz-
jacken sind kurz geschnitten 
und der Feuerwehrgurt in diesen 

integriert, was sich wiederum vorteilhaft auf die Bewegungsfreiheit 
bei der Interventionsarbeit auswirkt. Kombiniert mit den neuen 
Brandschutzhosen erfüllen die Kleidungsstücke die neuesten gefor-
derten Normen im Bereich der Brandbekämpfung. Ein eingewobener 
und reflektierender Faden im Gewebe macht die Feuerwehrleute in 
der Nacht noch erkennbarer. Der Gemeinderat bewilligte anfangs 
Jahr einen Kredit von 125 000 Franken für die neue Einsatzbekleidung, 
die von der Firma Zumstein + Cie in Kirchberg BE ausgeliefert wurde.

Feuerwehr? Klar wir sind dabei… 
Auch in diesem Jahr suchen wir 
Personen, die sich für die Feuer-
wehrarbeit interessieren. Wir 
bieten interessierten Personen 
die Möglichkeit, an einer 
Schnupperübung die Arbeit und 
die verschiedenen Aufgaben 

einer Feuerwehr näher kennen zu lernen. Anruf genügt und Sie kön-
nen ganz unverbindlich die Übungsarbeit der Feuerwehrmannschaft 
aus der Nähe beobachten oder sogar mittun… Gerne steht Ihnen der 
Kommandant André Müller, 079 345 30 01, kdt.feuerwehr@belp.ch 
für Auskünfte zur Verfügung, www.feuerwehr-belp.ch

Bahnhof erhält S-Bahn-Standard

Mittelperron wird länger und breiter. Nhs. Der Bahnhof Belp wird 
demnächst eine Anpassung an die S-Bahn-Standards erfahren. Beson-
ders ins Gewicht fällt dabei die Erhöhung der Perrons um  
20 cm auf 55 cm, was bei den Niederflurfahrzeugen (z. B. NINA-Züge 
und JUMBO-Zwischenwagen) einen ebenerdigen Einstieg ermögli-
chen wird. Dies kommt nicht nur behinderten Fahrgästen zugute, 
sondern erleichtert auch Personen mit Gepäck oder Kinderwagen das 
Ein- und Aussteigen. Zu bedauern ist allerdings die bevorstehende 
Aufhebung des Niveauübergangs Galactinastrasse, der bisher ein 
bequemes Erreichen des Mittelperrons ohne Treppensteigen ermög-
lichte. Als Ersatz wird auf der Höhe der Güterstrasse bei der Gemein-
deverwaltung eine neue Personenunterführung erstellt, die allerdings 
aus Kostengründen ohne Rampen erstellt wird. Behinderte Personen 
aus dem Gebiet des Birkenwegs haben daher so lange einen Umweg 
über den Niveauübergang der Sägetstrasse oder der Hohlestrasse in 
Kauf zu nehmen, bis die heute bestehende Personenunterführung im 
Bereich des Bahnhofgebäudes bergseits verlängert und dort mit 
einem Lift ausgerüstet ist. Diese Erweiterung soll dann in Angriff 
genommen werden, wenn das Galactina-Areal für Wohnungen 
genutzt wird. Verlängert auf 220 Meter und gleichzeitig etwas ver-
breitert wird zudem der Mittelperron, indem die Geleise etwas nach 
aussen verschoben werden. Dies wird das Ein- und Aussteigen sehr 
erleichtern, da sich heute beim regen Umsteigeverkehr auf dem 
engen Perron die Passagiere oft in die Quere kommen. Zudem wird 
auf dem Mittelperron ein neues Dach und eine neue Wartehalle 
erstellt. Das Gleis 1 beim Bahnhofgebäude wird auf 140 Meter verlän-
gert und nur noch für in Belp endende Züge genutzt; eine Weiterfahrt 
Richtung Toffen ist in Zukunft nicht mehr möglich. Auch hier wird der 
Perron auf 55 cm erhöht. Die Bauarbeiten sollen noch dieses Jahr in 
Angriff genommen und auf Ende 2009 abgeschlossen werden. 

          – Sicherheitstipp

Auto fahren oder telefonieren: Beides zusammen geht nicht. hr. 
Telefonieren am Steuer lenkt stark ab. Dadurch steigt das Unfallri-
siko um das Vier- bis Fünffache. Internationale Studien zeigen, dass 
sich beim Telefonieren im Auto die Reaktionszeit mehr als verdop-
pelt. Das kann ausschlaggebend dafür sein, ob Sie z. B. ein Kind auf 
der Strasse rechtzeitig sehen und noch bremsen können oder nicht.
Lenkerinnen und Lenker müssen ihre ungeteilte Aufmerksamkeit 
der Strasse und dem Verkehr widmen. Deshalb vertragen sich Tele-
fonieren und Autofahren nicht. Denn beim Hantieren mit dem 
Handy und während des Gesprächs häufen sich die Fahrfehler, die 
Orientierung wird beeinträchtigt und der Fahrstil unregelmässig. 
Dasselbe gilt natürlich auch für das Schreiben und Lesen von SMS. 
Selbst mit einem Headset oder mit einer Freisprechanlage ist die 
Ablenkung durch das geführte Gespräch so gross, dass die Auf-
merksamkeit für das Verkehrsgeschehen geschmälert ist.
Deshalb empfiehlt die bfu:
	–	 Während des Autofahrens generell aufs Telefonieren verzich- 
		 ten, auch mit einem Headset oder einer Freisprechanlage.
	–	 Das Handy während der Autofahrt ausschalten, bzw. die 
		 Mailbox aktivieren und nach der Fahrt zurückrufen.
	–	 Auf längeren Fahrten zwischendurch eine Pause einlegen und 
		 bei dieser Gelegenheit telefonieren.
Für weitere Ausküfte: bfu-Sicherheitsdelegierter der Gemeinde Belp, 
Heinrich Ryser, Gantrischweg 29, 3123 Belp, 031 819 13 11, 079 335 55 55

Lehrstelle als 
Kauffrau/Kaufmann

August 2009. Bei der Gemeindeverwaltung ist auf August 2009 
wieder eine vielseitige kaufmännische Lehrstelle, Profil E oder M, 
zu besetzen. Die Ausbildung erfolgt in allen Verwaltungsabtei-
lungen. Du bist eine engagierte Persönlichkeit, bringst einen 
Sekundarschulabschluss mit und magst den Publikumskontakt? 
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung bis am 30. September.
Gemeindeverwaltung Belp, Postfach 64, 3123 Belp, 031 818 22 22



Energie Belp 

Anpassung der Stromtarife. Ma. Seit 1994 – also seit 14 Jahren – 
sind die Strompreise der Energie Belp nicht mehr erhöht worden, für 
den Bereich Haushalte und Kleingewerbe wurden diese sogar per  
1. April 2007 gesenkt.
Aufgrund der Marktentwicklung sowie der neuen gesetzlichen 
Bestimmungen sieht sich die Energie Belp gezwungen, ihre Preise 
erstmals wieder anzuheben. Betroffen von den Preiserhöhungen 
sind alle Kundengruppen, allerdings in unterschiedlichem Aus-
mass. Bei den Haushalt- und Wärmekunden werden z.B. die höheren 
Kosten massgebend durch die Anpassung des Niedertarifansatzes 
verursacht. Folgende Faktoren führten zu dieser unumgänglichen 
aber mehrheitlich doch massvollen Anpassung:
	–	 Höherer Einkaufspreis der elektrischen Energie
	–	 Höhere Kosten für Systemdienstleistungen SDL Swissgrid
	–	 Einführung kostendeckende Einspeisevergütung KEV
	–	 Systembedingte Anpassungen infolge Strommarktöffnung
Nachfolgend einige Begriffserklärungen dazu:
Energie. Preis für die reine elektrische Energie.
Netznutzung. Preis für den Transport der Energie über das vorgela-
gerte Stromnetz der BKW sowie über das örtliche Verteilnetz der 
Energie Belp gemäss Verursacherprinzip. Darin enthalten sind die 
Amortisation, die Kapitalverzinsung, sowie der Unterhalt und der 
Betrieb von sämtlichen Anlagen und Einrichtungen.
Systemdienstleistungen SDL der Swissgrid. Einheitlicher Preis von 
0.9 Rp/kWh für den Betrieb und die Überwachung des Übertra-
gungsnetzes (Höchstspannung) durch die Swissgrid. Die nationale 
Netzgesellschaft Swissgrid AG wurde extra im Hinblick auf das neue 
Stromversorgungsgesetz und die bevorstehende Strommarktlibe-
ralisierung gegründet.
Kostendeckende Einspeisevergütung KEV. Neue gesetzliche Abgabe, 
die am 28. August vom Bundesamt für Energie auf 0.45 Rp/kWh fest-
gelegt wurde. Die KEV soll die Finanzierung von Produktionsanlagen 
für neue erneuerbare Energien (Solarstrom, Wasserstrom, Biomasse, 
usw.) sicherstellen. Das gesetzliche Maximum liegt bei 0.6 Rp/kWh.
Abgaben an die Gemeinde. Die im Art. 14 des EVB-Reglementes defi-
nierte Ablieferung an die Gemeinde muss neu ebenfalls separat 
ausgewiesen werden. Die für Durchleitungsrechte und Dienstbar-
keiten zu entrichtende Abgabe beträgt je nach Spannungsebene 1 
oder 2 Rp/kWh. Diese Abgabe war früher schon in den Tarifen ein-
gerechnet, weshalb die Kundinnen und Kunden nicht zusätzlich 
belastet werden.
Die Auswirkungen auf die Energie Belp. Der höhere Einkaufspreis der 
Energie und die zusätzlichen Abgaben haben einen jährlichen 
Mehraufwand von über 22 Prozent zur Folge. Alleine die beiden 
gesetzlichen Abgaben SDL und KEV verursachen Mehrkosten von 
über 750 000 Franken. Diese werden den Endkunden ohne Zu- oder 
Abschlag 1:1 weiterverrechnet.

Ab Januar 2009 wird Stromrechnung transparenter. Die Positionen 
Energiekosten, Netznutzungsentgelte sowie die Abgaben SDL und 
KEV müssen wie die Gemeindeabgaben separat ausgewiesen wer-
den. Dadurch erhalten Sie als Kundin oder Kunde eine höhere Trans-
parenz bei zukünftigen Preisänderungen. Weiter werden dadurch 
die konkreten Vergleiche zwischen den einzelnen Energieliefe-
ranten erleichtert.
Die neuen Tarife im Vergleich. Die Preise für die Netznutzung wur-
den streng nach den gesetzlichen Vorgaben berechnet, was dazu 
führte, dass Mehrerträge generiert wurden. Da die neuen Spielre-
geln der Branche Übergangslösungen bedingen, hat der Verwal-
tungsrat der Energie Belp beschlossen, die durch die geänderte 
Abschreibungspraxis erzielten Erträge vorerst den Kundinnen und 
Kunden als Bonus weiterzugeben. Preisvergleiche mit ähnlichen 
und benachbarten EVUs zeigen denn auch, dass die Preiserhö-
hungen in Belp moderater ausfallen werden. Im Oktober werden die 
entsprechenden Preisblätter den Stromabrechnungen beigelegt.
Hydrantenkontrolle 2008. Am Samstag, 18. Oktober, führt die 
Feuerwehr im Auftrag der Energie Belp die alljährliche Kontrolle der 
insgesamt 415 Hydranten durch. Neben dem Funktionieren wird 
auch deren Zugänglichkeit überprüft, weil nur ein freistehender 
und gut sichtbarer Hydrant einen optimalen Löschschutz bieten 
kann. Wir bitten daher alle betroffenen Grundeigentümer und 
Grundeigentümerinnen, Sträucher und Hecken über den Hydranten 
auf eine Höhe von zwei Metern (2 m) zurückzuschneiden. Der seit-
liche Abstand muss mindestens einen halben Meter (½ m) betra-
gen, damit der benötigte Freiraum gewährleistet bleibt. Ansonsten 
sieht sich die Feuerwehr dazu gezwungen, die Zugänglichkeit und 
damit die schnelle Bedienung der Hydranten durch das Nachschnei-
den der Pflanzen sicherzustellen. Wir hoffen auf das Verständnis 
aller betroffenen Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen.

Tagesschule 

Eröffnung. ns. Am 8. August startete die Tagesschule, wie auf dem 
Bild ersichtlich ist, ihren Betrieb mit einem kleinen Elternapéro. Die 
einleitenden Worte des Gemeinderatsmitgliedes Stefan Oester und 
des Gemeindepräsidenten Rudolf Neuenschwander verliehen dem 
Anlass einen feierlichen Rahmen. Die Eltern und Kinder konnten 
somit vorgängig die Räumlichkeiten der Tagesschule erkunden und 
das Team (bestehend aus Leitung, Betreuung und Fahrdienst) ken-
nen lernen.
Rund 25 Kinder und Jugendliche waren zu Beginn angemeldet. Wäh-
rend den ersten beiden Schulwochen ist die Zahl weiter angestie-
gen. Nach kleineren anfänglichen Pannen ist der Betrieb nun ange-
laufen. Die Kapazität der Tagesschule ist bei Weitem noch nicht 
ausgeschöpft. Daher freuen wir uns sehr darüber, wenn sich auf das 
zweite Semester noch mehr Kinder anmelden. Sei es zum Mittages-
sen, dem Nachmittagsprogramm oder nach der Schule für die Auf-
gabenhilfe. Interessierte Eltern und Kinder sind jederzeit eingela-
den, uns zu besuchen und sich ein Bild der Tagesschule zu machen. 
Öffnungszeiten in diesem Semester sind wie folgt: Montag,  
12 bis 17.30 Uhr, Dienstag, 12 bis 17.30 Uhr, Mittwoch, 12 bis 13.30 Uhr, 
Donnerstag, 12 bis 15 Uhr.
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Hochwasserschutz

Projektierung wird vorangetrieben. KomBE. Der Kanton Bern 
treibt die Planung der Hochwasserschutzmassnahmen an der Aare 
zwischen Bern und Thun voran. Zur Fortsetzung der Projektierungs-
arbeiten beantragt der Regierungsrat dem Grossen Rat einen Kredit 
von 4,2 Millionen Franken. Weitere 2,4 Millionen Franken braucht 
der Kanton für den Landerwerb im Zusammenhang mit den 
geplanten Massnahmen. – Die Hochwasser von 1999 und 2005 
haben gezeigt, dass der Hochwasserschutz an der Aare zwischen 
Thun und Bern erhebliche Mängel aufweist. Deshalb hat der Regie-
rungsrat bereits im Frühjahr 2006 das Projekt «Nachhaltiger Hoch-
wasserschutz Aare Thun-Bern» lanciert. Das Vorhaben umfasst rund 
25 Massnahmen, um die Hochwassersituation massgeblich zu ent-
schärfen, mehr Raum für die Aare zu schaffen sowie die Natur und 
die Naherholungsgebiete entlang der Aare aufzuwerten. Realisiert 
werden soll das Generationenprojekt im Zeitraum von rund zwan-
zig Jahren. – Für erste Projektierungsarbeiten hat der Regierungsrat 
2006 für den Kantonsanteil einen Kredit von 960 000 Franken 
bewilligt. Für die weiteren Projektierungsarbeiten nach Abschluss 
des Mitwirkungsverfahrens beantragt der Regierungsrat nun dem 
Grossen Rat einen Kredit von 4,2 Millionen Franken, um die Planung 
des für den Kanton Bern zentralen Hochwasserschutzprojekts fort-
zusetzen und abzuschliessen. 
Weitere 2,4 Millionen Franken beantragt der Regierungsrat dem 
Grossen Rat für den Kauf von Land, damit die geplanten Hochwas-
serschutzmassnahmen entlang der Aare realisiert werden können. 
Mit verschiedenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern 
konnte sich der Kanton bereits über einen Landabtausch oder Land-
kauf einigen. Teilweise sind die Gemeinden vorübergehend als 
Käufer eingesprungen. Diese Landparzellen sollen nun ins Eigen-
tum des Kantons übergehen. Zudem wurden auch gute Tauschlö-
sungen gefunden: Bei landwirtschaftlichen Nutzflächen will der 
Kanton wenn möglich Realersatz anbieten.

Ortsmuseum Kefiturm

«Wir nehmen uns Zeit für eine 
andere Zeit». hrh. Die Klasse 8 G1 
besucht das Ortsmuseum. Schüler 
berichten, Conny: Auch wir haben zur 
Ausstellung «Holz Vergangenheit und 
Zukunft» einen Beitrag geleistet. Wir 
haben es bemalt, geschliffen, zusam-
mengebastelt, verziert und sogar 
geflochten. Lukas: Beim Eingang sah 
man bereits unsere Bambusstäbe und 
die bemalten Rahmen an der Leiter. 
Wir bemerkten auch, die von uns mit 
verschiedenen Holzarten gefüllten 
Kästen und die tollen Holzinstru-
mente. Antonietta: Ich fand die Holz-
spielzeuge der Kinder sehr toll. Als ich 
noch klein war, hatte ich auch Kühe, 
Eisenbahnen, Flugzeuge und Puppen 

aus Holz. Ob das heute noch so ist? Denise: Der Schindler, der 
Gabel- und Rechenmacher, der Schnitzer und Küfer sind heute sel-
tene Berufe. Früher stellten sie Zuber, Melkstühle, Spielzeuge und 
Haushaltgegenstände her. Über den «Zahnscheisser» musste ich 
lachen. Selma: Eindrücklich, täglich braucht es 5000 Bäume für den 
Hygiene-, WC- und Haushaltpapier-Verbrauch. 
Wann lassen auch Sie sich von der gegenwärtigen Ausstellung 
beeindrucken?
Offen jeden Samstag, von 10 bis 16 Uhr. Gruppenbesuche jederzeit:
Empfohlen für Familien- und Klassentreffen, Geburtstagsfeiern, 
Vereinsanlässe usw. Haben Sie daran gedacht? 
Kontakt, 031 819 47 43 oder 031 819 12 51. 

Gesünder Leben

Berner Gesundheit mit hilfreichen Angeboten. mgt. Was tun, 
wenn man vermutet, dass man zu viel Alkohol trinkt? Was tun, wenn 
man mit dem Rauchen aufhören möchte, es aber nicht schafft? Die 
Berner Gesundheit hat dafür hilfreiche Angebote.
Informationsabend. Sie haben viele Fragen und Gedanken zu Ihrem 
Alkoholkonsum. Sie kennen einen Teil der Risiken und Auswirkungen, 
wissen aber (noch) nicht wie Sie Ihr Trinkverhalten ändern können. Sie 
machen sich Sorgen um das Trinkverhalten Ihres Partners oder Ihrer 
Partnerin und fragen sich, weshalb Sie immer wieder enttäuscht wer-
den und was Sie wohl dagegen tun können. Wir geben Ihnen Antwor-
ten auf Fragen wie «Ist kontrollierter Alkoholkonsum möglich?»; «Wie 
viel Alkohol ist zu viel»; «Was können Angehörige tun?» oder «Welche 
Auswirkungen kann (zuviel) Alkohol auf Gesundheit, Arbeit, Partner-
schaft oder Familie haben?» Dabei erfahren Sie, wie die Berner 
Gesundheit Sie beim Erreichen Ihrer Ziele unterstützen kann.
Daten: Dienstag, 14. Oktober, 18. November oder 9. Dezember,  
19 bis 20 Uhr, Berner Gesundheit, Eigerstrasse 80, 3007 Bern. Es ist 
keine Anmeldung notwendig. Sollten Sie noch Fragen zum Informati-
onsabend haben, können Sie uns telefonisch erreichen, 031 370 70 70.
Finito. Zug um Zug zur Rauchfreiheit. Die Teilnehmenden dieses 
Gruppenangebots werden auf Ihrem Weg zum Rauchstopp von Fach-
personen unterstützt. In sechs Einheiten kann gelernt werden, Schritt 
für Schritt von der Zigarette wegzukommen. In der Gruppe gibt das 
gemeinsame Ziel «Rauchstopp» Kraft. Der Austausch untereinander 
ist motivierend und unterstützend, weshalb die Gruppenberatung 
eine besonders hilfreiche Methode ist. Das Rauchstoppprogramm 
Finito kann aber auch als Einzelprogramm absolviert werden.
Start des Gruppenangebots in Bern: Dienstag, 14. Oktober. Unver-
bindliche Vorgespräche nach Vereinbarung: Berner Gesundheit, 
Eigerstrasse 80, 3007 Bern, 031 370 70 70, bern@beges.ch 
Die Stiftung Berner Gesundheit engagiert sich im Auftrag des Kan-
tons Bern für eine wirkungsvolle und professionelle Suchtberatung, 
Suchtprävention und Gesundheitsförderung. Sie bietet folgende 
Dienstleistungen kostenlos an:
	–	 Beratung/Therapie von Betroffenen und Angehörigen bei
		 Suchtproblemen (Alkohol, Medikamente, Tabak, Glücksspiel,  
		 Essstörungen) 
	–	 Beratung und Unterstützung bei der Planung und Durchfüh- 
		 rung von wirksamen Präventionsmassnahmen (zu Themen  
		 wie Sucht, Gewalt, Mobbing)
	–	 Sexualpädagogik: Lektionen in Schulklassen und Beratung 
		  von Jugendlichen, Lehrpersonen und Eltern
	–	 Mediothek: Abgabe und Ausleihe von Büchern, Videos, Bro- 
		 schüren und Lehrmitteln
Weitere Informationen auf www.bernergesundheit.ch

Dezembermarkt

Vorbereitungen sind bereits am Laufen. fs. Wie alle Jahre 
befasst sich die Marktkommission unter dem Vorsitz von Peter 
Straub bereits im frühen Herbst mit der Organisation des Dezem-
bermarktes. Er findet dieses Jahr, wie üblich zusammen mit dem 
Sonntagsverkauf der Detaillisten, am Sonntag, 7. Dezember statt. 
– Die Marktaufseherin, Marianne Meier, hat die Marktfahrer, 
Kunsthandwerker, Vereine und die Geschäfte bereits angeschrie-
ben. Letzter Anmeldetermin ist der 6. Oktober.
Mediterrane Spezialitäten. Seit Mitte September gibt es auf den 
Wochen- und dann auch an den Monatsmärkten eine neue 
Anbieterin: Frau Anita Hajdari aus Derendingen SO, sorgt mit 
ihrem grossen Sortiment von mediterranen Spezialiäten (z. B. mit 
14 Sorten Oliven, eingelegte und gefüllte Peperoni, eingelegte 
Gemüse, Champignons und Peperoncini, Trockenfleisch usw.) für 
eine neue Marktattraktion. – Der Wochenmarkt findet jeden 
Samstag und der Monatsmarkt am letzten Samstag des Monats 
von 8 bis 12 Uhr auf dem Dorfplatz statt.




